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Anmerkungen zum "Protokoll/Zusammenfassung des Etterngesprlchs/lnfoabends
am 9. Juli 2002 im Sulzbacher Hof In Sulzbach a. d. Murr" i. d. F. vom 21. Juli 2002

Sehr geehrte Frau W~--.

wir bedanken uns für die Zusendung Ihrer Zu:
barten Abstimmung.

Die Referenten haben das Protakoil du~es8hen, die abgestimmte Fassung liegt vor. D8t
besseren Übersicht wegen haben wir sie Ihrem Text gegenObergestetlt:

Statistiten voo Dr. Gerhard Buch~ Statistiken von Dr. Gerhard Buchwald.

Dr. Pfaff hat besagtes Bc.K:h In wtssen8d1aft- Dr. Pf8ff hat besagtes Bud1 i1 den von Ihm
lichen Bibliotheken nk:ht gefunden und daher konsultierten wissenschaftlichen Bibliothe-
nicht gelesen. ken nicht gefunden und daher nicht einge-

sehen.

Macht die Aussage, Buchwakl habe schon Nach einer von Dr. Pfsff durchgefOhrten
vor 30 Jahren publiziert. Er habe Zahien un- UelBtutrecheloche hat He" Dr. Buchwald
richtig zitiert und fehlerhaft interpretiert. sdt«I VCN" rond 30 Jahren in medizinischen

Fachzelschrinen publiziert und ist nach
seiner Wahrnehmung damals krit/siert
wOlden, weil er Zahlen unrichtig zitiert und
feh/erl'lan interpretiert habe. Hierzu Obergibt
Dr. Pfa6 an Hetm TY/NCe Kopien von

, ~ nJehl8l8n Aufs~n aus w~nschaNichen
c .'~ '- Fach~,,-;;Idn.
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Buch wald G. Zur Wirksamkeit der Po-
ckenschutzimpfung. MOnchener Medi-
zinische Wochenschrtn 1973; 115:1400

Richter KH. Ober den Weft der Pocken-
schutzimpfung. MOnchener Medizinische
Wochenschrin 1973; 115:1401-1402

..

Buchwa/d G. Ober Inkubationsimpfun-
gen. MedizitJische Welt 1973; 24:408-
409

Budrwald H. Pocken, Purput8 und In-
kubatkJlJsilnprung. Schlusswort.
MediziI~ Welt 1973; 24:1773-1974.

Anmerku 2



GefAhrlichkeit von ImDfstoffen Gef8I~keit von Imu:.1off~n

Prof. KJmmlg sagte, dass die Pockenimpfur:ag Prd. Kmmig sagte, dass die Pockenimpfung
mit Abstand die gefährlichste Impfung war. seinerzei mit Abstand die gefAhrtlchste
Ebenso die Impfung mit oralem PoIio-lmpf- Impfung W8', wenn man die GefAhrtichkeit
stoff. heute jedoch sind die Impfstoff~ durch der Pocken und die Risikoabwigung zwi-
Weiterentwicklung besser verträglich. schen der Pockenerkrankung selbst und der

Impfung elrvnal außer Acht lasst. Bei
Impfungen mit oralem PoIio-lmpfstoff konnte
selten Impfpoflo auftreten durch ROckmuta-
00n des Impfvirus. Aus diesem Grunde wur-
de nach weitgehender Elimi\ation der natür-
lichen Polio auf ei1en inaktivierten Impfstoff
umgestellt. Die heute verwendeten Impf-
stoffe sind durd1 WeMerentwickJung besser. vertraglich.

AntlkÖrDer- Tker-Be8timmuna AntItOf'Der- Tlter-Bestimmuna

Prof. Kimmig sagte, dass 88 bei Masern und Prof. Kmmig sagte. dass 88 bei M88e m am
Mumps keine e~utig defi1ierten Gr'enz- MumP8 keine einheitlich definierten Grenz-
werte eines schOtzenden Titers gibt. Bei werte eines schOtzenden Titers gibt. Bei
Röteln sei es eindeutig. Das bedeutet. dass R6te1n gibt 'es einheitlich festgelegte Grenz-
es bei nicht eindeutig definierten AK- Titern werte. Das bedeutet, dass es bei nicht ein-
auch keinen eindeutig definierten Schutztlter hel/ich definierten AK- Titern ~ keinen
bei Impfungen geben kann und der Impf- eilJhelIich definierten Sd1u1zt18r bei diesen
schutz nicht messbar ist. Impfungen geben kann und die Gmnzwerle

(Or einen Impfschutz bei Masern und Mumps
bislang nicht einheitlich festgelegt sind.

Prof. KRnmig beschrieb kurz da. doppelte Prof. Ki1unig be8d1rieb kurz das doppelte
Abwehrsystem des ~ichen KOrpers AtNIettrsystem des menschld1en Körpers
(spezifisdVunspeziftsch) und das Antigen- (spezifisdVunapezifisd1) und da. Antigen-
Antikörper -Modell. Antikörper -Modell.

Die optimale AK-Bestimmung ware die Die optinale AK-Bestimmung wäre die Be-
Bestimmung der neutralisierenden AK. Dies stimmung der neutralisierenden AK. Die ge-
wird aufgrund des "Riesen-Aufwandes" nicht zielte Bestimmung der neutraliS/ef8nden
gemacht, der AK-NachweIs erfolgt i'adi" AntikOiper gegen Obernachenrezeptoren
aus der VlrenanzuchtMreniaolat. Aus den des Viros wird aurgrund des "RIesen-Auf-
AK gegen Inneres zieht m81 ROck.8d\IOsse wandea" fOr eine Bestimmung Ober Ze/lkul-
auf Außeres. turen nicht ge~ Der AK-Nachweis er-

folgt vielmehr unter VelWendung eines Ge-
samMrosextlBlds. Aus den AK gegen

, innere Stt~ der Vnn mht m8'8 ROck-
, smlO8Ie 814 AntikOrper gegen tußere Vlros-

. reZ8p1Ot8n.

VlNIisot8tk)n ~~=~-:i

Prd. Kimmig sagte es gj~ ein tMaemi8ol8l Prof. ~ .., dass &ich Af888mvit&n
Die Frage nach der Unterm-klWlg 1ao8t- Im . , , 8&tz...II:UI8n anzGw~ll8ssen.



Enders JF. Proc Soc ExP ~ Med 86:
277 - 286 von 19541

Er verwies auf Veröffentlichungen der 11.
Datenbank Medline.

Zur Geschichte des Masemvirus-Nachweis
legte Dr. Pfaff eine Folie mit ek1er lIteratur-
steIle auf, in der nad1 seiner Kenntnis erst-
mals die Kultur des Masem-Enegers be-
schrieben wrde:

Enders JF. PeebIea TC. Propagation in
tissue a.llures of cytopathic agents from
petienta wIth measles. Proc Soc Exp Sial
Med (1954) 86: 277 - 286.

r\lm-

Dr. Pfaff halt die Fcxderung nad1 jeweils
einer einzigen Publikation, In der zusammen-
fasaend der NadIw'8iI eines Krankheitser-
~, der Nm-nw5der Ui8ti"~ für
das Auslösen einer Krankheit und die Iso-
lation des Virus mit elektronenmikroskopi-
schem Biki und molekularbiologischer
Charakterislerung gefordert ~rd, zu altbe-
kannten Krankheitsbildern wie Masern für
wirklichkeitsfremd und In dieser Form für
unerfOlbar, da sie nicht den Realitäten des
Forsd1ungsprozesl8l entspricht: die Nach-
\WiIfrage sei allO sehr geschickt formuliert,
da sie in dieser Fonn gar nicht bea~bar
und beliebig Mederholbar sei. Vielmehr, so
Dr. Pfaff, \Wrden neue Erkenntnisse in der
Regel nahe am Zeitpunkt ihrer VerfOgbarkeit
veröffentlicht, so dass sich der Fortschritt
des Wissens meist Ober viele VerOffent-
lichungen verteilt. Hierzu legt er ew,e Folie
auf, nach der in der medizini~n
Literaturdatenbank Medllne allein für das
Jahr 2001 Ober 500 Veröffentid1ungen zu
Masern (engl. Begriff ,1neaslea-) verz~net
~nd.



der Charaterisiet'Ung wn .neuen8 Viren
arbelet. zu denen sonst niemand fo~.

Bei lAngst bekannten VIren, deren Existenz
von der Wlsaensd1aft heute n~ mehr
bezweifelt wI'd. hAtte ein VerOffe ntlk:h u ng
wn bereits bekannten Beobad1tungen nach

. Meinung von Dr. Pfaff kaum eine Chance auf
Annahme zur VerO«enttlchung als
Orig lnalarbelt. Zusammenfassende
DaratelhJngen sind deshalb typiId".-wY8ise In
LehrbCk:hem zu finden.

Prof. Klmmlg stellte die Probleme - Prof. Kimnig stelte die Probleme der Virus--
Virusisolatlon und -81ZUd1t _. isolation und -anzucht dar. Unter anderem
Mykoplasmen. Deshalb stützt Iich die besteht die Gefahr einer Verunreinigung
Diagnostik weniger auf einen direkten durch Mykoplasmen. Deshalb stUtzt sich die
Nachweis. als mehr auf den indnkten AK- DlagfX)Stjk ~Iger auf einen direkten Nach-
Nachweis. \Wis. als mehr auf eine indirekte Bestimm-

ung durch Nad1weis spezifischer Antikörper.
Es gibt zwei Veffahren des Enegernach-
_ises: Es gi~ zwei Verfatven des Erregernach-

weises:
- Direkt d~ Anzucht oder PCR. Ei1W81d

einer BioIogi1. dass viele Fehler und . Direkt durch Anzucht oder PCR. Einwand
Schwankungen mOg~ . Dies bestAtigte einer BioIog In, dass viele Fehler und
Prof. Ki1Imig. ~kungen ~. Pd. KImmIg

bestatigte, dass bei diesen kompiizi8rlen
. Indirekt durch Suche von AK. prof. Methoden Fehler und Schwankungen

Klmmig rAumte hier eR1. dass grundsAtz/ich m6glich sind.
I nterprel8ttonsprobleme ~anden sind.

- IrMinkt durch Suche von M. prof.
Es kam dann der Einwand von Henn KIenk. Klmmig raune hier ein, dass Inter-
dass das GeSprich nun in ein Expeft8n- pret8tionsprobleme auftreten kOnnen.
ge8pr1ch abgleitet.

Es k8n d81n der Einwand von Henn Klenk,
dass das Gesprich nun In ein. Expertengelpichabgleitet.

ImDf- und Infektionsschutz ImDf- urMi Infektionsachutz

Der Imptachutz ist die Re8dion des Körpers Der Im~utz beruht auf der Re8ktion des
auf die Impfung (Impf-AntikCrper). KOrperw auf die h~ (Impf-Antlc:ÖI"per).

Der Infektior1a8chutz meint, dass die Infektionsschutz ist breiter angelegt und
Krankheit gegen die geimpft wird bei den schließt z. B. Maßnahmen der Hygiene ml
Geim~ nicht mehr auftritt. ein.

Nach der Diskussion Ober die Begrile. stellt Nach der DiIk&881on Ober die eegrtWe. stell
Prof. Kmmig fest, dass Impfungen nie Mwas ~. Kmmig feit, dass Impfschutz nie etwas
Absolute. sind. Absolutes Ist, sondern in Abhinglgkeit von

der '~Jsdosis gesehen wen1en muss.





zustande kommt oder ob er zutrlm. Er betont
das IMeresse der GesundhMsbelJ&Wn,

, \f'On aIen Vetd8chtsfMen zu
gesurKf..michen Schldigungen durch

, Im~mgen rasch und umfassend Kenntnis
zu eltlalten.

Dr. Pfaf zeigte eine Folie zur Zahl der
gemeldeten Masemftlle nach Quartal und
Impistatus in 8aden-WOrttemberg. Von
Januar 2001 bis Juni 2002 rOckIIufige

" Zahlen. Hier Md unter8dlleden zwiId18n
ge8npft und Wlgelmpft, wobei die 0beIw1e--

. gende Mehrz8hl der Erlcrenkten ml bekann-

tem Impfstatua ungelmpft waren.

Dr. LudMg verwies auf Fml8nd ~ die Von Dr. LudMg M.l'de darauf hmgewiesen.
~" quaei ausgerottet lind. d8I8 M88em kem leId1te Kindeftrankhel

sind. aGI-.d8m eine KraMheit ml hlufigen
Kom~ik8tIonen. Bel ca. 1000 Masem-
erkrankungen gIbe es 1 Enzephalitis. Die
Hlutigkeit einer E. nach Impfung sei
1:1Mlion.Dr.Ludwig ~ auf Flmland.
\W die Masern quasi 8Jsgeroaet seien.

.
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Dr. Pfaf Dr. Pfaff

"Im~ngen Im nach wie YCX' c8e "ImJiu~ lind nach wie vor die
pr8i1W8rt88t8 Lm IJdIer8t8 Mea1ode D.n prei.-rt88te und sicherste Methode zum
Sdlutz YCX' Kra"*h8iten. Die F~ - Sdlutz YCX' Kr81kheiten.-
Kauaalitll8t in der Tal noch onen..

(liehe Anmerkung 4)

Nad1 rund 2 Stunden Ges~ (...) Nad1 rund 2 Stunden dankt Herr Typte den
Refer.. -.., und erkIIrt das Ges~ fOr

-.-~

Anmerkuna 1:
Dr. Pfaff: Der Satz lAsst für den Leser dig o«en und unbe~. ..Iche F~ oder
Behauptung deM mit der Vortage der Folie Oberhaupt vef'bUnden Mlrde, die ~ m.. zu
kommentieren war; stattdesaen wird eine negative Bewertung abgegeben. Das m89 zwar aus
Sk:ht der Veriasserin 80 .", hat aber mit einem Protok~1 nichts zu tim. Im lege deshalb Wert
auf P riZl8ieNng .

Anme~uD9 2:
Das Statistische Bundesamt hat Dr.- Pfaffdie zugrunde liegenden Zahlen zwild1enzeitlk:h zur
Verfi)gung gestellt. Sie sind als Anlage beigefagt. D81ach ist onenaichtlich. daa Im Jahr 1962 die
Anzahl der Erkr81kungen und die Anzahl der TodesfIlle an Polo sofort ~nahmen.



Anmerkuna 3:
Der folgende Satz in P~oI ist für die Vertreter der Gesundheitsbehörden unverstAndiich
geblieben: Die Frage nad1 der Unterld18ktung lsolat-isoliertes VinJS wurde nicht abschließend
gekllrt.

Anmerkung 4:
Dr. Pfaff: .Der mit zugesd1riebene zweite Satz ist so nie gefallen; da er in der hier präsentierten
Form den unrichtigen ElndNck vemlittelt. ich hatte Zweifel an der Urslchlichkel der
Sd1utzwirkung VtH1lmprungen, lege k:h Wert auf Streichung.-

Die Referenten haben wohl wahrgenommen, dass nach Beendigung des Gesprächs durch Herrn
Typke sich Herr H818 Toizin erhob und etn großbmatigea Plakat hochhielt mit der Abak:ht, dies
den beim Zusanvnenpack8n bzw. Im Aufbruch beftndlk:hen Referenten zu Obergeben. Herr Dr.
Pfaff hat 8ich gegen den V8t'8uch verwahrt, nach Ende der Veranstaltung unvermittelt
Forderungen zu Obergeben, welche die Referenten weder zur Kenntnis nehmen noch sich dazu
inhaltlid1Iußem konnten.

Wenn Mitglieder des Impfst8nmtischs ihre Meinung kundtun, kek1er Impfung mehr zuzustimmen,
so fallt dies h1lhren persönlichen Entscheidung8bereich, den wir nicht kommentieren wollen.

Eine sd\riftliche Stellungnahme war nie zugesagt \Wrden.

Wir bitten darum, das Protokoll ausschließlich in der hier in der rechten Spalte festge-
haltenen, mit den Referenten abgestimmten Form, weiterzugeben.

Mit freundlichen Gftißen

~ . (/:;.Iff, ~~!
Dr. med ~l. ~le-Sanmartin


